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Wie schützt man seine Negative vor Schaden?*

Nichts ist ärgerlicher, als wenn durah Unvorsichtigkeit
und durch einen unglücklichen Zufall die wohlverdiente

Frucht cler Arbeit beschädigt oder gar ganz
verdorben wird. Aber der kluge Mann baut vor, wenigstens
soweit es in seiner Macht liegt. Wenn auch gegen das

Zerbrechen und Springen von Glas kein Kraut gewachsen
ist, so kann man aber eine Platte; gegen manche andere
verderbliche Einflüsse, vor allem gegen mechanische,
gegen Fettflecken usw. schützen. Und zwar geschieht dies
durch Lakierung. Während die meisten Fachphotographen

sämtliche Negative lackieren, tun es unter den
Amateuren nur sehr wenige. Mit Unrecht. Die Arbeit
und die Kosten sind nur gering und der Nutzen ist gross.
Zwar braucht man nicht jedes schlecht geratene Klischee
mit dem Lacküberzug zu versehen, aber bei allen Platten,
die man 'möglichst vor Verderb schützen will, ist das

Lackieren durchaus angebracht.
Man kann sich nun zwar den Negativlack fertig kaufen,

aber der sparsame Amateur wird ihn selber herstellen.

Ich will daher ein Rezept, das ich sehr gut gefunden
habe, anführen. Man löst 130 g Sanclarak uncl 30 g
Rizinusöl in einem Liter 90prozentigem Alkohol. Es ist
ein sogenannter Warmlack, der auf die vorher
angewärmte Platte gegossen wird. Kaltlack, bei dem das
Erwärmen der Platte nicht nötig ist, dürfte zwar etwas«

bequemer sein, ist aber kostspieliger. Als Kaltlack kann
man u. a. den Zaponlack benutzen.

Das Aufgiessen des Lackes erfordert zwar etwas
Uebung, ist aber schnell erlernt. Ich will deshalb eine
Anleitung dazu geben, um Misserfolge möglichst
auszuschalten. Vielen fehlt es an einer genügend verständlichen

Erklärung, weshalb ihnen ein guter Lacküberzug
nicht recht gelingt.

Zunächst muss bei dem Warmlack die Platte vorher
erwärmt werden. Das geschieht über einer Spiritus-
flamnie. Man fasst die Platte an einer Ecke an und hält

*) Wir entnehmen diesen interessanten technischen
Artikel ans dem „Kinematograph". Er wird hauptsächlich

unsere Filmverleihfirmen interessieren, die —> nicht
nur mit Zelluloid-Films — sondern es manchmal auch
mit Platten zu tun haben.

sie wagrecht, Schicht nach oben, etwa 8 bis 10 Minuten
über die Flamme. Damit das Glas, sich gleichmässig
erwärmt und nicht springt, muss clie Platte während des

Anwärmens hin nnd her bewegt werden. Das Negativ
hat genügend Warrue, wenn die Hand noch ohne Schmerzen

die Temperaiur des Glases aushalten kann. Die so

angewärmte Plalte hält man nun mit cler einen Hand
in völlig wagrechter Lage — was sehr wichtig ist — und
giesst auf die Mitte cler Plattenschichtseite den Lack mit
Ruhe auf, uncl zwar so viel, class er nach Verteilung etwa
zwei Drittel des Negatives einnimmt. Man lässt den
Lack zunächst sich nach allen Seiten hin ausbreiten,
wobei die wagrecLe Haltung beibehalten wird. Ist er
beinahe bis an die Seiten gelangt, so neigt man zunächst
die Platte um ein ganz Geringes nach cler einen Ecke
hin, solange, bis er die ganze Ecke bedeckt, dann nach der
zweiten uncl dritten Ecke ebenso und schliesslich nach
cler vierten Ecke. Hier lässt man zuletzt durch stärkeres
Neigen den Ueberfluss in eine bereitstehende Flasche, die
nnit Trichter und Filtrierpapier versehen ist, ablaufen,
unter fortlaufendem Hin- uncl Herschwenken um die Ab-
laufecke, die man zu dem Zwecke auf den Trichter
aufstützt. Läuft kein Lack nnehr ab, so stellt man die
lackierte Platte zum völligen Trocknen auf den Trockenständer.

Es empfiehlt sich, nach etwa einer Viertelstunde
das Negativ nachzuwärmen, was in cler gleichen Weise
wie anfangs geschieht.

Das Lackieren muss ATor allem mit Ruhe und ohne
Aengstlichkeit, class etwas an den Ecken herunterlaufen
könne, ausgeführt werden. Hauptsache ist ein richtiges
Halten. Dies übt man sich daher zur Probe; bei einigen
wertlosen Platten ein.

Mit cler lackierten Platte können keine chemischen
Veränderungen, wie Verstärken oder Abschwächen,
mehr vorgenommen werden. Das hat vorher zu
geschehen. Retusche ist sowohl vorher wie auf dem Lack
möglich.

Ablackieren kann, wenn nötig, bei dem oben
angegebenen Warmlack durch Einlegen in mehrfach erneuertem

Spiritus, dem man drei Prozent Salmjakgeist
beigibt, vorgenommen werden. Bei dem Zaponlack muss
jedoch als Lösungsmittel Amylacetat benutzt werden.

R. B.
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Der grosse Tag rückt heran, cler Tag, an welchem
auch die Kinobesitzer in der Schweiz ihr Scherflein dazu
beitragen, nm den notleidenden Wehrmannsfamilien,
den kranken, tuberkulösen 'Soldaten und der
Kriegswäscherei damit unterstützend zur Seite zu stehen.

Von den beiden Komitees ist alles Nähere bestimmt
uncl auf dem Zirkularwege bekanntgegeben worden. An
Euch ist es nun, den schweizerischen Kinotag zu einem
grossen nationalen Wohltätigkeitsfest zu gestalten, zu
einer patriotischen Kundgebung, cler man, wir sind es
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Wie sekiitnt insu seine IVegstivs vor SeKsäen?-''

DneKis ist srgerlieker, «.is vsnn clnrek DnvorsieKiig-
Ksit nnä cinrek einen nngliieklieken n^ntsii ciis vokivsr-
clienie DrneKt cier ^.rkeit KeseKsciigt ocier gsr gsnn vsr-
äorken virci. ^cksr äer Kings lVIsnn Ksnt vor, v^snigstsns
8ovsit ss in ssinsr tVIseKt iisgt. Wsnn snek gegen ciss

n^erkrseksn nnci 8vringen von Dis8 Ksin Drnnt gsvsekseir
ist, so Knnn rnnn nksr sins Disiis gsgsn rnnneks snclsre
vercierkiieks KKntiiisse, vor slieni gsgsn ineeksniseke, gs-
gen DetttlseKen nsv. sekiitnen. Dncl nvnr gesekiekt ciies

cinrek DnKiernng. WnKrsnci ciis ineistsn DseKiZkoto-
grnnken snnitiieke Klsgntive isekiersn, tnn es nnter cien

^.nistenrsn nnr sskr vsnigs. IVIit DnrseKt. Dis ^rksit
nnci ciis Dostsn sinci nnr gering nnci cisr Dntnen ist gross,
?!vsr KrnneKt nrnn niekt zsciss sekieeki geratene DiiseKse
nrit ciein DsoKiiKsrnng nn verseken, nker Kei siisn Dlsttsn,
ciie rnnn dnögiiekst vor VerclerK sekiitnsn viii, ist ciss

DseKiersn cinreknns sngskrseki,
lVIsn Knnn siek nnn nvnr cien DegstivIseK tsrtig Ksn-

ten, nksr cisr 'snsrssrns ^.instsnr virci ikn ssIKsr KersteK
isn. Iek viii cisksr sin Dsnsvt, äns iek sskr gni gstnncisn
KnKs, snttikrsn. lVIsn iöst 130 g KnncisrsK nnci 30 g
Dininnsöi in sinsni Ditsr Wnronsntigsrn ^ikokoi. Ds ist
sin sogsnsnntsr WsrnilseK, cisr snt ciis vorksr sngs-
vsrrnts Dintts gsgosssn vnrci. DnitineK, Kei ciein ciss Dr-
vnrrnen äsr Distts niekt nötig ist, äiirtte nvnr stv^sÄ Ke-

cznsrner ssin, ist nksr Kostsvisiigsr. ^is DsitiseK Ksnn
insn n. n. äsn n^snonisek Kenntnen.

Dns ^cntgiessen äes DseKss ertoräert nvsr etvss
DeKnng, ist sksr sekneii erlernt. Iek viii äesksik eins
^Vnieitnng äsnn gsksn, nin iVIisssrtoigs nrögiiekst nnsnn-
seksitsn. Visisn tsklt ss sn sinsr gsniigsnci vsrstnnci-
iieken DrKisrnng, vssksik iknsn sin gnisr DseKiiKsrnng
niekt rsekt gsiingt.

Nnnnekst rnnss Ksi cisin WsrniiseK ciis Dintts vorksr
srvsrnit vsräsn. Dss gsseiiiekt iiksr einer Jviritns-
tisinrne. IVIsn issst ciis Distts sn sinsr DeKs nn nnci Ksit

^) Wir sntnsknien äisssn inisrssssntsn tsokniseiien
Artikel sns cieni „DineinstogrsvK". Dr virci KsnntsseK-
iiek nnsere DiiinverieiKtirnisn inisressisren, ciis — niekt
nnr nrii ^siinioici-Diinis — soncisrn ss insneknini snek
init Distten nn tnn KnKen.

sie vsgreekt, LeKioKt nnek oken, stvs 8 Kis IU IVDnnisn

iiksr ciis Dlsinnis. Dsinit ciss Diss, siek gieiekrnsssig er-
vnrnii nnci niekt springt, rnnss ciie Dlstte vskrsnci ciss

^Vnvsrrnsns Kin inci Ksr Ksvsgt vsräsn. Dss Dsgntiv
Ii st gsniigsnci Wsinns, vsnn ciis Dnnci noek okne 8eKiner-
nen ciis Dsinnsrstnr ciss Dissss snsksitsn Ksnn. Dis so

sngsvnrrnt« Distts Ksit rasn nnn init cisr sinsn Dsnci
in vöiiig vsgrsekter Dsge — vss sekr vieniig ist — nnci

gissst snt ciie Klitte cisr DisttenseKieKtssits cien DseK init
DnKe snt, nnci nvsn so visi, cisss sr nsek Verteiinng stvs
nvsi Drittsi äss Negatives sinniinint, IVinn issst cisn

DseK nnnnekst siek nsek silsn Kelten Kin nnskreiisn,
vokei ciis vngreek^e Dsiinng KsiKsKnitsn virci. Isi sr
KeinsKe Kis nn äie Leiten geisngi, 8« neigt nisn nnnnekst
ciie Distts nin sin gsnn Dsringss nseli cisr sinsn DeKs

liin, solsngs, Kis sr ciis gnnns DoKe KecieeKt, cisnn nnek cier

nveiien nnci clrittsn DeKe sken8« nnci 8eKiisssiieK nnek
äer vierten DeKs. Disr issst insn nnistnt cinrek stärkeres
Kleigsn cien DeKertinss in eine KsreitsteKencie DisseKs, ciis
init DiieKtsr nnci Diitriervsnier verseken ist, sKinnten,
nnter tortisntsncisin Din- nnci DsrseKvenKen nrn ciie ^.K-
isnteeke, ciis insn nn äern n^veeke snt> cien DrieKter snt-
stiitni, Dsntt Kein DseK inekr nk, so steiii insn ciie

isekierte Distie nnni völligen "KroeKnen snt cien DroeKsn-
stsnäsr. Ds srnntiskit siek, nsek etvn einer Vierteisinncie
clss Xegstiv nseknnv^srinsn, vss in cisr gisieksn Weise
vns sntnngs! gesekiekt.

Dss DseKiersn innss vor siisin init DnKs nnci «Kns
^sngstiioKKsit, cls8« stvs8 sn clsn DeKen Kernnterlsntsn
Könne, sn8g6tiikrt vsräsn. Dsnnt8seKe i8t ein riektiges
Dsltsn. Diss iikt innn siek cisksr nnr DroKgl Ksi einigen
vsriiossn Disiten ein,

IVIit cisr inekiertsn Dintte Können Keine ekerniseksn
Vernnäsrnngsn, vis VsrstnrKsn «cisr ^KseKvseKen,
mekr vorgsnoniinsn vercien. Ds8 Knt v«rker nn ge-
8eKeKen. DetnseKs i8t 8ov«ki vorksr vi« snt cisrn DseK
niögiiek,

^KiseKieren Ksnn, venn nötig, Kei ciern «Ken snge-
gsksnsn WnrinineK cinrek Diniegen in rnekrtnek ernsner-
tern Lniritn8, clsin nisn clrsi Dronent LslinisKgei8t Kei-

gikt, vorgsnoinnisn vsrclsn. Dsi clsin ^nponinek ninss ze-
cloek sis Dösnngsinittsi ^.nivinestst Ksnntnt ^vercien.

D. D.
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Dsr grosss Dsg riiekt Ksrsn, cier Dsg, sn vsiekeni
snek äis DinoKssitnsr in äsr LeKvein ikr KeKertiein cisnn

Keitrsgsn, nin cien notlsiclencien WeKrinsnnstsniiiisn,
cisn KrnnKsn, tnksrknlössn Lolästsn nnä äsr Drisgs-
vsseksrsi cininit nntörstiiinsnä nnr Jsits nn 8tsKsn,

Von cisn Ksiäsn D«niitss8 i8t siis8 XsKers Ks8tinirnt
nnci snt äsin n^irknlsrvege KsKsnnigegeKen vorclen. ^.n
DneK i8t S8 nnn, äsn sekveineriseiien Dinntsg nn einern

grossen listionsisn WoKitntigKeitstsst nn gsstsitsn, nn
sinsr nstriotiseken DnnclgeKnng, clsr rnsn, vir sinci es
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